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Mit der vierten Generation ist Schluss
Ende Januar schliesst Paul Karbacher seinenGetränkehandel in Schönenwerd; das Bier, das sein Sohn vertreibt, bleibt aber erhalten.

Fabio Baranzini

Zwei Mal noch wird Paul Kar-
bacher den Getränkehandel in
Schönenwerd vis-à-vis demFa-
shion Fish für seineKundschaft
aufschliessen. Am Freitag und
am Samstag sind die letzten
beiden Ausverkaufstage. Da-
nach ist definitiv Schluss und
die Türen des Geschäfts, in
dem verschiedenste Getränke
von Softdrinks über Wein bis
hin zu Spirituosen undBier ver-
kauft wurden, bleiben für im-
mer geschlossen. «Ich bin jetzt
71 Jahre alt und habe sechs Jah-
re über den ‹Termin› gearbei-
tet – das reicht definitiv», sagt
Inhaber Paul Karbacher.

Brauereiund fünf
Getränkeläden
Mit der SchliessungdesGeträn-
kehandelsEnde Januargehteine
Ära zu Ende. 1987 hatte Paul
Karbacher die Leitung der
BrauereiKarbacher inSchönen-
werd invierterGenerationüber-
nommen. Karbacher und sein
Team entwickelten verschie-
denste Biersorten und gehörten
schweizweit zu den Brauereien
mitdergrösstenVielfalt anBier-
sorten. Das Bier «Mustang»
wurde1997von«Facts»garzum
bestenBier des Landes gekürt.

Neben der Brauerei betrieb
Paul Karbacher mit seinem
Team phasenweise an fünf
Standorten imMittelland einen
Getränkehandel. Nach seinem
schwerenUnfall – im Jahr 2000
wurdeer auf einemFussgänger-
streifen von einem Auto ange-
fahren und hat seither mit den
Folgen zu kämpfen – musste er
seineArbeitstätigkeit Schritt für
Schritt reduzieren.

Die Brauerei gab er 2008
auf und seit 2011 betreibt er
«nur»nochdenGetränkemarkt
in Schönenwerd. Die anderen
vier Standortewurdengeschlos-

sen.Das bekannte undbeliebte
«Köhlerbier», das in derBraue-
reiKarbacher anlässlichderFei-
er 125 Jahre Bürgergemeinde
Schönenwerd entwickelt und
hergestellt wurde, gibt es aller-
dings noch heute.

KeineNachfolge
gefunden
Zuerst hat eineBrauerei imAp-
penzell im Auftrag der Karba-
chers das Bier produziert und
vertrieben. Seit 2018 ist es Paul
Karbachers SohnChristoph, der
sich dem Köhlerbier angenom-
men hat und es vertreibt. Pro-
duziert wird allerdings nicht
mehr in Schönenwerd.

Der Entscheid, den Getränke-
handel in Schönenwerd zu
schliessen, ist bei Paul Karba-
cher indenvergangenenMona-
ten immerkonkreter geworden.
«Ichbin immermehr inZeitnot
gekommen. Ich gehe sehr gerne
wandern, ichhütemeineEnkel-
kinder und ich hatte noch den
Getränkehandel, der sechsTage
die Woche geöffnet war. Das
wurde mir zu viel und darum
war klar, dass ichdenGetränke-
handel schliessenmöchte», er-
klärt Paul Karbacher.

Der 71-Jährige, der in Schö-
nenwerd aufgewachsen ist,
mittlerweile aber schon länger
im aargauischen Frick wohnt,

hat nach einerNachfolgelösung
gesucht.Allerdings ohneErfolg.
«Das Geschäft wollte niemand
in dem Stil weiterführen, wie
ich das gemacht habe. Es gab
keine Interessenten. Darum
habe ichmich entschieden, den
Getränkehandel ganz aufzuge-
ben.»

ErhatnunZeit fürneue
Projekte
Enttäuscht oder gar verbittert
darüber, dassniemandseinGe-
schäft übernehmen wollte, ist
PaulKarbachernicht. ImGegen-
teil. «Ab Februar kann ich mei-
ne Zeit endlich frei planen und
musskeineRücksichtmehrneh-

men. Ich bin erleichtert, dass
jetzt ein neuer Abschnitt be-
ginnt», sagt Karbacher. Auch
seineKundschaft – zumgrössten
Teil Stammkundschaft aus der
Region Schönenwerd – zeigte
vielVerständnis, als sie vonPaul
Karbacher informiert wurde,
dass er sein Geschäft schliesst.
«Sie haben meinen Entscheid
voll und ganz verstanden und
mich darin auch bestärkt.»

LangweiligwirdesPaulKar-
bacher in Zukunft nicht. «Ich
werde den Austausch mit mei-
nen Stammkundinnen und
-kunden sicher vermissen, aber
ich freuemichauchdarauf, dass
ich jetzt vielmehrZeit habe, um

zuwandern,michummeineEn-
kel zu kümmern und um regel-
mässig Pétanque zu spielen»,
sagt Paul Karbacher, der als
Wanderleiter für Pro Senectute
regelmässigAusflügeundWan-
derungen organisiert.

«Im Fricktal, im Baselbiet
und imSchwarzbubenlandkann
man unglaublich schöne Wan-
derungen machen, die nur die
wenigsten kennen. Ich habe
auch schon mit demGedanken
gespielt, ein Buch mit den
schönsten Wanderungen aus
dieser Region zu machen – das
wäre ein schönes Projekt.» Die
Ideen gehen Paul Karbacher
also nicht aus.

Und auch für das Lokal sei-
nes Getränkehandels in Schö-
nenwerd hat er eine Lösung ge-
funden. Paul Karbacher, dem
dieLiegenschaftgehört, vermie-
tet die Ladenfläche. Wie diese
künftig genutzt wird, ist aller-
dings noch nicht klar.

Die letzten beiden Ausver-
kaufstage sind der Freitag,
26. Januar, 10 bis 12 Uhr und
14 bis 18 Uhr sowie der Sams-
tag, 27. Januar, 10 bis 16 Uhr.

Paul Karbacher in seinemGetränkehandel in Schönenwerd. Bild: Fabio Baranzini

Die Getränkehandlung Karbacher in Schönenwerd schliesst per
Ende Januar. Bild: Bruno Kissling

Der neue Verwaltungsratspräsident ist der alte Vereinspräsident
Die Rechtsformänderung vomVerein zur gemeinnützigenAktiengesellschaft ist für das Alters- und PflegeheimHaus imPark
in Schönenwerd über die Bühne.

DieTrägergemeindendes regio-
nalen Alters- und Pflegeheims
Haus im Park, Schönenwerd,
Eppenberg-Wöschnau,Gretzen-
bach und Däniken haben der
Rechtsformänderung vom Ver-
ein zueinergemeinnützigenAk-
tiengesellschaft andenGemein-
deversammlungenzugestimmt,
wiees ineinerMitteilungheisst.
Die Rechtsformänderung wur-
de allseits als sinnvoll und rich-
tig befundenundgab zukeiner-
lei DiskussionenAnlass.

Eswerdennunderoperative
Betrieb sowie die Liegenschaf-
ten in eine gemeinnützige Ak-
tiengesellschaft (AG)überführt.
Die Mitgliedsgemeinden und
der Verein treten neu als Aktio-
näreauf.DieBeteiligungsrechte
an der AG werden zwischen
demVereinunddenGemeinden
aufgeteilt. Der Verein wird sich
neu als Fördervereinmit einem
Anteil von20ProzentanderGe-

sellschaft beteiligen und trennt
sich vomoperativen Bereich.

Die kapitalmässige Beteili-
gungderGemeindenorientiere
sichanderBevölkerungszahl so-
wie den letzten getätigten Ein-
zahlungen aus dem Jahr 2006,

heisst es in der Mitteilung. Sie
erfolgt für die Gemeinden un-
entgeltlich und teilt sich wie
folgt auf: Einwohnergemeinde
Schönenwerd36,8Prozent,Ein-
wohnergemeindeDäniken 21,6
Prozent, Einwohnergemeinde
Gretzenbach 19,2 Prozent und
Bürgergemeinde Eppenberg-
Wöschnau 2,4 Prozent.

Sosiehtderneue
Verwaltungsrat aus
«Das Alters- und Pflegeheim
Haus im Park ist finanziell ge-
sund», heisst es in der Mittei-
lung. Für die Bewohnerinnen
undBewohner ergäben sich aus
der Änderung der Rechtsform
keinerlei Veränderungen. «Für
das Personal mit über 130 Mit-
arbeitendenwarendieEntschei-
de der Gemeindeversammlun-
geneinewichtigeundwertvolle
Botschaft, dass die Zukunft des
‹Haus imPark› gesichert ist und

sichdieTrägergemeinden lang-
fristig dazu bekennen.»

Der Vorstand des heutigen
Altersheimvereins hat dieWahl
des neuen Verwaltungsrates
vorgenommen.Dieser setzt sich
nach Ressorts wie folgt zusam-
men: Präsident Richard Marty
aus Däniken (heutiger Präsi-
dent des Altersheimvereins);
Patrizia Flavia Steinacher aus
KüttigenAG ist neu verantwort-
lich fürsRessort Betreuungund
Wohnen, die Finanzen und das
Controlling übernimmt Chris-
tophOffenhäuser aus Schönen-
werd; fürs Ressort Facility Ma-
nagement, Bauten und Infra-
struktur ist Christian Käser aus
Hunzenschwil AG zuständig.
Präsident des Fördervereins
wird Felix Hug aus Starrkirch-
Wil, und Delegierter der Trä-
gergemeinden ist Matthias Su-
ter, Gemeindepräsident in Dä-
niken.

Der erfahrene Geschäftsleiter
Markus Hunn, der den Betrieb
leitet, hat so laut Mitteilung ein
neues strategisches Gremium
zur Seite.Mit denweiterenMit-
gliedern der Geschäftsleitung
bleibe auch die Kontinuität ge-
währleistet.

Marty ist einzigePersonaus
altemVerein
Bei allenWahlenderMitglieder
in den Verwaltungsrat trat der
Präsident des Altersheimver-
eins,RichardMarty, indenAus-
stand, da er sich für das Präsi-
dium des Verwaltungsrats zur
Wahl stellte. Er war zudem das
einzige Mitglied des heutigen
Vereinsvorstandes, das sich für
ein Ressort im Verwaltungsrat
bewarb.DerVereinsvorstander-
hofft sichdamitStabilitätbeider
Strategieumsetzung, da Marty
von Anfang mit dabei war. Die
GemeindepräsidienderTräger-

gemeinden haben ihren Vertre-
ter imVerwaltungsrat selberbe-
stimmtundsich fürdenDäniker
GemeindepräsidentenMatthias
Suter entschieden.

DerVerwaltungsratwirdsich
nun am 7. März 2024 zu einer
ersten Sitzung treffen. An der
nächsten Sitzung wird dann die
rollendeStrategieplanungvorge-
stellt und erläutert mit dem jet-
zigenStandderUmsetzung.Der
heutige Vorstand des Alters-
heimvereinsbleibtbis zur letzten
Generalversammlung des Ver-
eins vom 16.Mai 2024 imAmt.

Die bestehende Strategie-
gruppe unter der Leitung von
Gery Meier wird im Frühling
2024 zu einer wohl letzten
Sitzung zusammenkommen.
Anschliessend wird die Strate-
gieplanung mit den Umset-
zungsmassnahmen als eine
Hauptaufgabe dem Verwal-
tungsrat übergeben. (otr)

RichardMarty ausDäniken ist der
neue Verwaltungsratspräsident
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